Ashtanga – Yoga – Eingangsmantra

Vande gurunam caranaravinde

Sandarsita svatma sukhava bodhe

Nihsreyase jangalikayamane

Samsara halahala mohasantyai

Abahu purushakaram

Sankhacakrasi dharinam

Sahasra shirasam shvetam

Pranamami patanjalim

Zu seinen Lotusfüßen sitzend,

bete ich zu dem höchsten Lehrer,

der das richtige Wissen lehrt,

indem er den Weg aufzeigt zum

großen Glücksgefühl der Selbsterkenntnis;

er ist der Arzt im Dschungel, der

fähig ist, das Gift der Unwissenheit

unserer konditionierten Existenz zu entfernen.

Vor ihm, Patanjali, verneige ich mich tief,

denn er ist eine Inkarnation von Adishesha,

von weißer Farbe, mit tausend strahlenden Häuptern

(in seiner Form als göttliche Schlange Ananta);

In menschlicher Form hält er unter der Schulter das Schwert

(der Unterscheidungskraft zwischen Illusion und Realität),

ein Feuerrad

(den Lichtdiskus, der die unendliche Zeit repräsentiert)

Und ein Muschelhorn

(den göttlichen Klang).

Abschlussmantra

AUM

Svasti praja bhyaha pari pala yantam

Nya yena margena mahi mahishaha

Go brahmanebhyaha shubamastu nityam

Lokah samastah sukhino bhavantu

AUM

Shanti, shanti, shanti

Der spirituelle Reichtum sei hoch gerühmt.

Mögen die Herrschenden der Welt ihn gerecht verteilen.

Mögen Göttlichkeit und Gelehrsamkeit beschützt sein.

Mögen die Menschen der ganzen Welt glücklich und wohlhabend sein.

Aum

Frieden, Frieden, Frieden

